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In die Sprache unserer eıt mussen Wr1r die Das liturgische Experiment 1St innerhalb der
cQhristliche Botschaft übersetzen. Dıiıese Sprache renzen und Besonderheıten des pastoralen
1St gepragt VO: den zwischenpersonalen Be- Experiments eın Schwerpunkt. Es ISt often-

kundig, da{ß angesichts eiıner latenten Sehn-Z71€e 2a8  N. ]DDas zeıgt S1'  9 wenn WIr autf
ıhre hören die Schlager- sucht nach Heilsicherheit 1mMm Volk die Volks-„Propheten“ die Filmtexter. frömmigkeit VO  - u15 noch n1: genügendsanger, die Theaterleute, SeitensIhre Volkstümlichkeit und ihr Erfolg lassen angesprochen werden konnte.
ylauben, da{fß s1e wirklich die CjfAentlichkeit stürmischer Naturen kommt ZuU „ıllega-
treften MIt ihrer Sprache. Auch WIr wollen len'  CC Experiment. We:il ıhr Pioniergeist nı
durch uNserTrenN Dienst Wort einführen aufgegriffen wird, versuchen s1e Sar nı
1n eiıne Welt der Personen, der interperso- mehr, ben anzukommen. Es geht auch hne
nellen Beziehungen, der Gemeinschaft. Wır „Rubriken“‘! Ist nı  cht aller Fortschritt der
mussen 1so ıhre eintfache und famıliäre etzten Zeıt Zuerst 1m Wildwuchs da ewesen?

Man wird trotzdem n1:  cht recht ro.Sprache benützen. So tellen WIr besser das
Mysteriıum cselbst dar w1e u1ls in Bı e] solche Wege des Experimentierens. Es erfolgt
und Liturgie begegnet, un errei  en das wild und unkontrolliert, me1ist hne Kontakt
Volk besser, dem WIr es künden wollen. mM1t der größeren kirchlichen Gemeinschaft,

bleibt oft über den kleinen Kreıs hınaus
(Yves x  <o Les eX1igeNCES actuelles du SeTIi- fruchtbar Es untergräbt die Disziplin, macht
VICe de. Ia parole, Communaute chretienne die Vorgesetzten mißtrauis noch
26—27, 172 SQYC. Montreal Canada) ängstlicher. Es bringt berechtigte Anliegen 1n

Mißkredit und verzögert re Lösung. An-
vesichst solcher Zeichen S  eint Zeit

Tede eucharistische Versammlung richtet die se1n, daß die Kirche das Experiment 1n den
Gemeinschaft immer wıeder aut das ıne und rıft ekommt
unwiederholbare Ostermysterium aus Des- Rudolf Weiler: Das pastorale Experiment.
halb ereignet sich die Kirche 1n jeder Gruppe Der Seelsorger 5/66 2091
VO Christen, die sich 1n Verbindung mit den
Aposteln findet, das Wort verkünden
und hören. Und ben diese Kirche iSt die Schöpferische Fähigkeiten 1n der Gestaltung
einz1ge, die „unıversale“‘ Kirche Daher ISt des Gottesdienstes mMIit Rücksicht auf den
jede örtliche eucharistische Versammlung 1n einer sıch verändernden Zivilisation eDen-
ausgestattet MmMIit der raft ZUur Miıssıon, MIt den Zeıtgenossen iSt ıne unbedingte Not-

Impuls der Selbstvermittlung und Aus- wendigkeit. Die Probleme der Mobilität, des
breitung der Allgemeinen Kirche unpersönlichen Gemeinschaftslebens, der

Massenverbreirungsmittel usft verlangen, daßDaticIO: Sentidio posiblidades DAaS- sıch die Kirche Formen des (Sottes-torales de] domund. Sal terIrade X, OCtLT. 1966,
650 S(Ad. Comillas/Sant. Espagna). dienstes ftne Es mMu immer eine schöpfe-

rische Spannung geben ZWI1S  en der Autori-
tat der Rubriken un der Freiheıit des FEvan-
geliums, 7zwischen der Hochschätzung des

Ehrturcht VOT der Würde der menschlichen kirchlichen Erbes und der Sendung der
Person 1St eın hervorstechendes Merkmal der Kirche den heutigen Menschen.
Liturgiekonstitution. „Die Lıturgie 1St für (Team Iutheran. aAastoren AduLs Chicago:den Mens da, nıcht der Mensch für die Grundsätze und nregungen für die litur-
Liturgie.“ Persönliche Teilnahme 1n Gemeıin- gische Erneuerung 1m pfarrlichen Leben
schaft, Berufung auf den alten Grundsatz Studia Ht 166 Saq.)der Rollenverteijlung, al das 1St se1it Jahr-
zehnten als relig1iöse Entsprechung der zeitge-
nössischen Zivilisation betont worden: Re The World Center for Liturgical Studiesund Verantwortung des reıen Menschen, ın Boca Raton Flor:i USA hielt VOoOdie zwischenpersonale Art gesellschaftlicher 31 bis :B 8 1966 ıne Tagung aAb MItBeziehungen. Die Geschichte WIFr: ın der dem Thema „Der Beıtrag der Tiefenpsycho-Herausstellung der selbstverantwortlichen logie ZuUur geistlichen Führung un BildungPersönlichkeit eiınen Schwerpunkt des VOLI- der Christen““. Von 1E 1966 ijeft eın
5dNSCch Konzzils sehen. Kurs Heıili e iıne Neubesinnung auf

Dickmann, The oNs of, Lit 1ın das Kirchenjahr, besonders die Fastenzeıit,
Ketospect. Worship AL®, 408 5S'd. Coll Min) Probleme der Taufe, des zıvyılen Jahres und
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der endzeitlichen Spannung. Eıne Werk- Fragen der Arbeit un: Ausbildung be-
Cagung über den „heilıgen Raum'  .. and sprochen, denen der Liturgieprofessor $ 0 Aa
VO S 1966 übersteht.

(Ephem. lit.D Romace ed. lit.)(Adresse: World Clenter Of Liturgical StU-
dies, BOX 630, Boca a4ton, ]1orida 4392
United States Of AÄAmetica Für die Stipendienpraxis der Me(intentionen

tellte die Gesellschaft für Kanonisches echt
VO Amerika 1n Chicago bei ihrem Jahres-
treften 1965 einen praktischen Vorschlag ZUrMittels biblischer und liturgischer Teichen Diskussion: Nıcht der Priester persönlıch sollwerden der Versammlung der Getautften 1n

der Liturgie des Wortes und des eucharisti- das Stipendium erhalten, sondern möge
schen Opfermahles die Problematik, Verkü- eın eıl des ordentlichen pfarrlıchen Eın-
digung und Verwirklichung der Erlösung kommens werden der einem Diözesantonds

überwiesen werden.durch Christus offenbar dargestellt Unser
(Ephem hit, SN 192 Romae ed.Volk 1St. jedoch epragt VO einem reın tech-
Ht.nıschen Symbo verständnis und entbehrt

einer Einführung 1n die heiligen Zeichen Es
erlebt die ottesdienstlichen Zeichen wıe eine
ihm frem Welt, ın der N blind und taub- Brevierlegenden gelten vielen nıcht viel.

isoliert 1St. Diese Sıtuation geht - VOo Harnack hat indessen den SE vertreten:
„Legenden erhalten doch auch geschichtlicherück autf eine tehlende religiöse Unterweisung Wırklichkeiten, unhistorisch S1e seinund kann NUr VO daher eheıilt werden. moOgen, weıl S1e uns ZU wenıgsten kundtun,

Pedrosa: Revitalizacion de Ia alabra de. w1e 3808  - eiıner bestimmten Zeıt Gestalten,
1085 Golligite 46,Dg 5Q Leon/Espagna).

s1ıe Gericht saß Martın Buber schreibt e1n-
Ereignisse, Taten einschätzte, abwog, über

mal „Natürlich 1St die Lengende keine hro-
nik, aber S1E 1STt wahrer als die Chronik, für

Das liturgische Experiment ın Holland den, der s1e lesen versteht. Unter
childert heo Govaart, WI1e folgt Es mMUu. „Wwahrer“‘ versteht wohl „mehr Wahrheit
Grundlinien un: reıte Basisstrukturen enthaltend““. Newmann meınte, die
geben, die sıch jeder hält, jeder eiıne Heiligenleben s1e haben Ja auch oft zC-Führung anerkennen kannn Doch sollen das NUS legendären Einschlag atten gOtt-Materı1al, die Lieder, Gebetstexte, Agenden in lıchen Einflu{fß und gyöttliche Überzeugunmöglichst reicher Verschiedenheit angeboten kraft, Ss1ie vermöchten die verborgenen %S
werden. Die Priestergemeinschaften mögen göttlicher Gnade 1m einzelnen Leser
ausbilden, die nıcht 1Ur CIM e ZuLte Grund- wecken und aufleuchten lassen. S50 InNnas 119  -
haltung besitzen und die Hauptlinien Aa US-
pragen, sondern die auch fähig sind, das

Iso 1n frommen Legenden ine spirituelle
Materı1al auf verantwortliche Weise u-

Wirklichkeit entdecken, die uns tief
verborgen bleibt und Nur dem Glauben a

wählen, anzuwenden und damit Leben yänglich ISt.
wecken. Und schließlich verlieren WIr bei BODpD, Anzeiger kath Geistl_. Okt. 1966,al dem Qualität, Zeıit, Energie un Gnade,
wWwenn WÄir nıcht Beziehung suchen uUuNnseren
Mitchristen uNs herum. Wır setzen uns Das nNneUeEe Kirchengesangbuch der Schweizargsten Mängeln dQUuS, WCLnN WIr nıcht uÜu- verdient, dürfen WIr MmMIit echtmenische Gesinnung 1n unNnserem Liturgiever- N, die ehrende Bezeichnung „Kirchen-ständnis praktizieren. Dazu 1St der Kontakt
VO  - Personen, Einrichtungen und Bewegun- buch“‘ auch deswegen, da CS dem durch das
SCH der verschiedenen christlichen Kirchen Konzil vertietften Kirchenbewußtsein und
notwendig. der ETNEUEeTIEN Liturgie Rechnung tragt.

Wenn das zweıte Vatikanum wiederholt und(Tijdschrift VOOFT Liturgie 66/4 3317 SQd. miıt Nachdruck die tätıge Ileilnahmeigem der Gläubigen beim Gottesdienst gefordert
at, nımmt Uaur die Laı:en

1n ihrem gyottesdienstlichen Tun vollwertig
NSE} auch S1e siınd Träger der lıturgıischenDie Studienwoche für Liturgieprotes- Handlung. Das KGB wırd eine große Hıiılfein L  owen (Mt Cesar-Belgien) War VO: sein, daß sich die Gläubigen aktıv 1m (Gsottes-PE Juli 1966 Botte sprach über  A dienst bestätigen und iıhrer priesterlichenTexte der orjentalischen Lıturgie ZUr Inı- Würde als Glieder des Leibes Christi be-tlation: Chavasse untersuchte Probleme wußt werden können.der Exorzismen und Skrutinien; Fıscher

las über Erwachsenentaufe; Gy über die (Pastoral-Liturgische Korrespondenz, Zürich,
Fıirmun Rose über die bei der Initiation Dezember
gebräu lichen Psalmen: dabei wurden noch Rafael Kleiner OSB
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